
«Immer komplexer und anspruchsvoller»
Jahresbericht Mehr Leistungen bei der Spitex und mehr Einsatzstunden im Bereich der Betreuung und Hauswirtschaft: Die Aufgaben

der Familienhilfe Liechtenstein in der ambulanten und professionellen Pflege und Betreuung werden immer anspruchsvoller.

Der fortschreitende demografi-
sche Wandel und das ungebro-
chene Ziel vieler Menschen, ihre
Autonomie und Selbstständigkeit
so lange wie möglich im eigenen
Daheim zu erhalten, stellt auch
die Familienhilfe Liechtenten-
stein vor grosse Herausforderun-
gen. Dies zeigt der Jahresbericht
2018 auf: Bei der Spitex stiegen
die erbrachten Leistungen gegen-
über dem Vorjahr um 2451 auf
38 200 Leistungsstunden. Und
im Bereich der Betreuung/Haus-
wirtschaft wurden 100 333 Ein-
satzstunden geleistet, was einem
Plus von 254 Stunden entspricht. 

Fachkompetenzen
vertieft

«Um den vielfältigen Ansprüchen
auch künftig genügen zu können,
bedarf es nebst der hohen Flexi-
bilität der Mitarbeitenden, der
tragfähigen interdisziplinären Zu-
sammenarbeit aller Beteiligten,
der Sicherstellung des erforder-
lichen Berufsnachwuchses, der
Vernetzung sowie der zuneh-

mend notwendigen Digitalisie-
rung auch der fachlichen Weiter-
entwicklung», führt Geschäfts-
führerin Barbara Frommelt des-
halb im Bericht aus. Die Betreu-
ung und Pflege von Menschen mit
unterschiedlichsten gesundheit-
lichen Beeinträchtigungen erfor-
dere nämlich immer mehr ver-
tieftes und spezialisiertes Fach-
wissen der Mitarbeitenden. Im
Berichtsjahr 2018 lagen daher die
Schwerpunkte bei der Vertiefung
der Fachkompetenz in den Berei-
chen Demenz, Palliative Care und
Sehbehinderung im Alter. 

Über 100 Freiwillige
im Dienst

Präsidentin Ingrid Frommelt
freut sich, dass die Familienhilfe
trotz eines nach wie vor schwie-
rigen Umfelds auch 2018 unter
Beweis stellen konnte, dass die
Mitarbeitenden in allen Berei-
chen «erstklassige und verlässli-
che Arbeit leisten». Nicht nur der
Ausbildungstätigkeit werde eine
grosse Bedeutung beigemessen,

auch Ehrenamtlichkeit werde seit
jeher grossgeschrieben. So enga-
gieren sich eben nicht nur 182 An-

gestellte in 121,55 Vollzeitstellen
in der Pflege und Betreuung älte-
rer und gesundheitlich beein-

trächtigter Menschen, sondern
auch über 100 Freiwillige. Der
grösste Teil davon übrigens im

Mahlzeitendienst, wo 4766 eh-
renamtliche Stunden geleistet
wurden. Die LAK, die für den
Mahlzeitendienst zuständig ist,
hat übrigens im vergangenen Jahr
17 047 Essen angerichtet –die Zu-
steller sind täglich 10 Mahlzeiten-
dienst-Touren gefahren und ha-
ben 181 Bezieher beliefert.

38 Prozent der 
Patienten über 80-jährig

Spannend sind auch weitere 
Statistiken – so zum Beispiel die
Klientenstatistik nach Altersgrup-
pe. Diese zeigt, dass von insge-
samt 1187 Klienten 852 Frauen
und 335 Männer durch die Fami-
lienhilfe gepflegt und betreut wor-
den sind. Die grösste Anzahl der
Klienten ist über 65-jährig, 
38 Prozent der Patienten sind
über 80-jährig. Mit steigendem
Alter steigen dabei auch die An-
zahl der Dienstleistungen in der
Pflege und Betreuung.

Desirée Vogt
dvogt@medienhaus.li
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